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GEMEINDEBRIEF

Ev. Kirchengemeinde Feudingen

Wer andere hält, wird selber auch gehalten!

Einer trage des andern Last, so werdet ihr
das Gesetz Christi erfüllen.

Galater 6,2
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„Christ, der Retter, ist da!“
Auf das größte Ereignis der Weltgeschichte vorbereiten

Liebe Gemeinde, für mich ist die
Adventszeit die schönste Zeit
des Jahres. Das mag als nicht
selbstverständlich erscheinen,
denn gerade auch in der Ad-
ventszeit kann einem an der
einen oder anderen Stelle Stress
und Hektik begegnen. Doch
eben diese Adventszeit finde ich
einen wichtigen Haltepunkt im
Kirchenjahr. Nicht umsonst be-
ginnt jedes neue Kirchenjahr mit
dem 1. Advent. In der Advents-
zeit bereiten wir uns auf die Er-
innerung an das größte Ereignis
der Weltgeschichte vor, nämlich
auf Weihnachten. Und
dies ist auch der Grund,
warum in dieser Zeit doch
eben auch einige besinn-
liche Stunden da sind.

Da erlebt man bewegen-
de geistliche Musik, die von der
Freude getragen ist, dass der
Sohn Gottes in die Welt gekom-
men ist, weil sich Gott darin mit
uns Menschen und unserem
Schicksal solidarisiert hat. Da
genießt man ein Lichtermeer,
das auf das wahre Licht der Welt,
Jesus Christus, hinweist, der
jedem von uns durch sein Licht
Orientierung, Wärme und Ge-
borgenheit schenken möchte. Da
hat man Freude am Weih-
nachtsbaum und an dem vielen
Grün der Adventszeit, die dafür

stehen, dass uns durch Jesus
Leben geschenkt wird, so dass
wir auch besonders für die da
sein können, die unsere Hilfe am
dringendsten benötigen. Und
nicht zuletzt dringt durch all dies
und auch weit darüber hinaus die
Botschaft der Hoffnung und des
Friedens, die der ganzen Welt
gilt: „Christ, der Retter ist da.“
(EG 46,2). 

Wahrscheinlich wird auch dieses
Jahr wieder die Adventszeit für
meine Familie und mich nicht
ohne Stress und Hektik sein,
aber trotzdem: Ich freue mich

sehr auf diese Zeit, denn
sie ist eine wunderbare
Zeit, die uns auch auf
eine noch viel größere
Zeit einstimmen kann, die
uns einst Jesus aufgrund

des Glaubens schenken kann,
was auch in einer wunderschö-
nen Weise durch die Jahres-
losung 2013 ausgedrückt wird: 

„Wir haben hier keine bleibende
Stadt, sondern die zukünftige
suchen wir.“ (Hebräer 13,14)

So wünsche ich Euch und Ihnen
eine gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit und einen guten
Start ins neue Jahr.

Euer/Ihr Oliver Lehnsdorf  

Gemeindebüro (Wi-KG-Feudingen@kk-ekvw.de)
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Wie viele Menschen es waren,
weiß niemand so genau. Gefühlt
waren es mehrere hundert - und
das schon zum Gottesdienst.
Wären wir nicht in der Volkshalle
gewesen, hätte man den Ein-
druck gewinnen können, dass
das Dorf tatsächlich in der Kirche
war. Das freut uns sehr, steht
doch unsere Kirche auch mitten
im Dorf. 

Der Dorfgemeinschaftstag kam
auf Initiative des Arbeitskreises
Feudinger Vereine zustande.
Und so war auch das Programm
bunt und abwechslungsreich. Es
gab Gelegenheit, vielen Men-
schen zu begegnen und das Ge-
spräch zu suchen. Das tat ein-
fach gut und war schön. Dieser
Tag hat uns nämlich bewusst
gemacht, dass wir einander in
einem Dorf zwar ständig begeg-
nen, ohne dass es jedoch immer
zu einer echten Begegnung
kommt. 

Und das war am 21. Oktober
2012 anders. 

Am Ende des Tages bekam die
Feudinger Monopoly-Variante
von Ernst Alfred Hackler und Jan
Philipp Horchler auch ihren
Namen. Die eindeutige Mehrheit
votierte für „Färjer Dorfspiel“. 

Auch die Predigt verdankte ihren
Leitgedanken den beiden
Erfindern des Färjer Dorfspiels.
Drei Sehnsüchte prägen nämlich
unser Leben: erstens Erfolg,
zweitens Gemeinschaft, drittens
Gottesbegegnung. Und die span-
nende Herausfoderung besteht
darin, alles drei in der Balance zu
halten, in eine Art Lebenshar-
monie zu bringen. Am Dorfge-
meinschaftstag ist uns das allen
gemeinsam gelungen. Denn die
Dorfgemeinschaft besteht ja
immer aus den Menschen, die
ihrem Dorf ein Gesicht und eine
Stimme verleihen. 

O. Günther

Dorfgemeinschaftstag - Färjer Dorfspiel
Hohe Besucherzahlen in der Volkshalle

Konfi-Camp mit über 100 Jugendlichen
Vier Gemeinden gemeinsam unterwegs

Es war für uns alle etwas voll-
kommen Neues. Erst mal nicht
mehr als ein Versuch, vielleicht
sogar auch ein Wagnis. Denn ich
war zugegebenermaßen an-
fänglich sehr skeptisch, ob das
wohl gut gehen kann. Immerhin
waren beim ersten Konfi-Camp
unserer Südregion vier Gemein-
den am Start: Bad Laasphe,
Banfe, Feudingen und Fischel-
bach. In Summe waren das über
100 Konfirmanden und gut 30
Mitarbeiter. 

Aber es ist sehr gut gegangen.
Die meisten Jugendlichen hatten
ihren Spaß. Die Nächte waren
kurz, aber die Tage nicht lang.
Wir haben etwas erlebt. Wir ha-
ben Grenzen erfahren, und wir
haben sie überschritten. Wir ha-
ben uns etwas zugetraut, wir ha-
ben etwas gewagt und auspro-
biert, und wir standen auf der
Bühne. Es war tatsächlich ein

echter Gala-Abend mit Tanz und
Musik, mit Akrobatik und Zau-
berei, mit einer Lovestory, mit
viel Rhythmik und Taktgefühl, mit
Sketchen und Standup-Comedy.
Das ist schon bemerkenswert,
welche Gaben wir aus eigener
Kraft auf die Beine gestellt und
auf die Bühne gebracht haben. 

Das war ja schließlich auch
unser Thema aus Psalm 139,14:
Ich danke dir, Gott, dass ich wun-
derbar gemacht bin. Auch aus
geistlicher Sicht haben wir von
der Menge an Erfahrungen und
Begabungen profitieren dürfen.
Thomas Lindner und Bernd
Wessel vom Kompetenzzentrum
des Kirchenkreises und Heiner
Häcker vom CVJM-Kreisver-
band haben dieses Wochen-
ende sehr gewissenhaft vorbe-
reitet und mit viel einfühlsamer
Spontanität durchgeführt. Dafür
herzlichen Dank!     O. Günther
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Besuch einer tansanischen Delegation
„Älter werden in Tansania und Deutschland“

Vom 24.8. bis zum 6.9. war eine
vierköpfige Delegation aus unse-
rem Partnerkirchenkreis Ngeren-
gere/Tansania bei uns in Witt-
genstein zu Besuch. Dieser De-
legationsbesuch hatte das The-
ma: „Älter werden in Tansania
und in Deutschland“. Entspre-
chend standen unter anderem
auch Besuche in ambulanten
und stationären diakonischen
Einrichtungen, wie zum Beispiel
im Alten- und Pflegeheim Elim in
Oberndorf, im Mittelpunkt. Dort
wurde auch am 26.8. nachmit-
tags ein gemeinsamer Gottes-
dienst gefeiert. Am selben Tag
waren vormittags zwei Partner-
schaftsgottesdienste in Schmal-
lenberg und in Feudingen, die
jeweils mit einem Empfang und
einem erweiterten Kirchkaffee
abgerundet wurden. In Feudin-
gen waren dabei der tansanische
Superintendent Christian Mwin-
yimkuu Seseme und Pfarrer
William S. J. Mitimingi, und in
Schmallenberg Cecilia Richard
Bombwe und Peter Ephraim
Kinyamasongo zu Gast, die
jeweils die Gottesdienste mitge-
stalteten. 

In seiner Predigt im Feudinger
Gottesdienst führte Superinten-
dent Christian Mwinyimkuu Se-
seme aus, dass es für uns

Christinnen und Christen wichtig
ist, immer wieder neu die ent-
scheidenden Quellen unseres
Glaubens, nämlich das Studium
der Bibel und das Gebet, wieder-
zuentdecken. 

Der Gottesdienst in Feudingen
wurde von den Feudinger Kin-
dergottesdienstkindern und von
den TonSpuren mitgestaltet. Zum
Abschluss des Feudinger Got-
tesdienstes überreichte man sich
gegenseitig Geschenke. Wäh-
rend des Kirchkaffees übergaben
dann die Feudinger Kindergot-
tesdienstkinder eine Spende in
Höhe von 300 € für das tansani-
sche Schulstipendiatenpro-
gramm. 

Ein weiteres Highlight des
Delegationsbesuches war der
Partnerschaftstag mit Festgot-
tesdienst am 2.9. in Bad Ber-
leburg, bei dem sich unter ande-
rem auch die unterschiedlichen
Partnerschaftsgruppen in unse-
rem Kirchenkreis vorstellen
konnten. Zudem stand auf
Wunsch unserer tansanischen
Partner der Besuch von
Wittenberg und Eisenach auf
dem Programm, wo wir verschie-
dene Lutherstätten besucht
haben.

Oliver Lehnsdorf

40jähriges Organistenjubiläum
Seit dem 4.11.1972 versieht R. Göbel seinen Dienst

In den Gottesdiensten am 4.11.
in Volkholz und in Oberndorf
wurde ein besonderes Jubiläum
aufgenommen. Seit 40 Jahren
versieht unser Organist Richard
Göbel seinen Dienst in unserer
Kirchengemeinde. Neben der
musikalischen Begleitung von
Gottesdiensten und Kasualien ist
er auch der Chorleiter des
Singteams Oberndorf und wirkt
in weiteren Chören unserer
Region als Sänger mit. Zudem
engagiert er sich an vielen weite-
ren Stellen unseres ge-
meindlichen Lebens. Von
daher ließen wir es uns
nicht nehmen, dieses be-
sondere Jubiläum im Zu-
sammenhang mit den Got-
tesdiensten am 4.11. in
Volkholz und in Oberndorf,
und mit einem Empfang mit
Kirchkaffee im Oberndorfer
Gemeindehaus zu würdi-
gen. Neben zahlreichen
Grußworten und Geschen-
ken, präsentierte der Volk-
holzer Frauentreff ein eige-
nes Lied, das die Verdien-
ste von Richard Göbel the-
matisierte. Und auch das
Oberndorfer Singteam ließ es
sich nicht nehmen, zusammen
mit dem Chor der Ev. Gemein-
schaft Banfetal den Oberndorfer
Gottesdienst mit drei Gesangs-

stücken zu bereichern. Beide
Gottesdienste wurden zudem
von Jessica Schöneberg, Daniel
Ketzer und Dominik Rosenber-
ger vom Johanneum bezüglich
der Liturgie und der Predigt mit-
gestaltet. Im Mittelpunkt des
Gottesdienstes in Oberndorf
stand dann in einer besonderen
Weise die Einsegnung von
Richard Göbel. Es war zudem
schön, dass beide Gottesdienste
und auch der Empfang mit
Kirchkaffee sehr gut besucht

waren. So konnten auch viele
Besucherinnen und Besucher
ihre Gratulation und ihre
Wünsche an Richard Göbel per-
sönlich richten. 

O. Lehnsdorf
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50 Jahre Abendkreis der Frauen
Volles Gemeindehaus beim Kaffee Koinonia

„So viele kamen noch nie!“, so
die einhellige Reaktion der Or-
ganisatorinnen des Frauen-
abendkreises. Das Café Koino-
nia im Feudinger Gemeindehaus
war am 4. November sehr gut
besucht; so gut, dass der Platz
bei weitem nicht ausreichte.
Überall mussten Stühle beige-
stellt werden. Am Ende saßen
und aßen die Gäste sogar im
Flur, einige mussten stehen! Das
Kuchenbuffet war wie immer
wunderbar und sehr reichhaltig.

Für die Gemeinde erbrachte das
Café Koinonia einen Erlös von
460 Euro. Dafür bedanken wir
uns von Herzen.

Ausrichter war der Frauena-
bendkreis. Diese Gemeinde-
gruppe gibt es nun seit 50
Jahren. Und viele ihrer Mitglie-
der waren von Anfang an dabei.
Es war eine segensreiche Zeit,
für die wir alle sehr dankbar sein
können. Aber viele können nicht
mehr zu den Gruppenstunden

kommen, einige sind schon
in die Frauenhilfe gewech-
selt. Eine Fortführung der
Arbeit lohnt einfach nicht
mehr. Deshalb haben sich
die Frauen schweren Her-
zens dazu entschieden, die
Arbeit des Frauenabend-
kreises nun zu beenden.
Die Zeiten ändern sich, und
Gemeinde verändert sich
auch mit der Zeit. 

Mit dem CVJM-Nähcafé ist
ein neuer Kreis für Frauen
entstanden, der sehr gut
angenommen wird. Die
Verheißung des Propheten
Jesaja bewahrheitet sich:
„Denn siehe, ich will ein
Neues schaffen, jetzt
wächst es auf.“ 

O. Günther

Loslassen! Dieses Thema be-
schäftigte uns am 5. Oktober,
und Birgit Fingerhut führte uns
über manche Wegstrecken an
Stellen, wo man sich ganz
schnell selbst wiederfand. Es
waren Gedanken und Fakten, die
eine Jede, aber auch ein Jeder
sicher schon selbst erlebt hat.

Oft sammelt man, bewahrt auf
und hortet so gut es geht, lädt
Ballast auf und überlastet sich
damit mehr, als dass es einem
nutzt. Dass es nicht gesund ist,
an allem festzuhalten, und wie
befreiend das „Loslassen“ sein
kann, wurde uns an vielen
Beispielen klar. 

In der Theorie wissen wir das ja
alle irgendwie, aber zum (wirk-
lichen) praktischen Einüben
machte uns Frau Fingerhut echt
Mut! 

Wie befreiend es ist, 

- sich von Dingen zu trennen, die
überflüssig sind, mit denen man
anderen evtl. sogar helfen kann, 

- ein lange vor sich her gescho-
benes Chaos (wo auch immer)
aufzuräumen, 

- einem Menschen eine längst
vergangene Verletzung zu verge-

ben und diese auch loszulassen.

Das alles verspricht ein Stück
Freiheit, die gut tut und aufrich-
tet. 

Diese Freiheit verspricht uns
Gott jeden Tag neu, wenn wir
unsere Last zu ihm bringen, los-
lassen und dann auch voller
Vertrauen in seinen Händen
belassen.

Karin Pinnen

Birgit Fingerhut kommt aus

Berlin. Sie ist Theologin und

arbeitet als Evangelistin bei

Campus für Christus. Sie ist

Internetseelsorgerin und als

Referentin tätig. 

Frauenabend mit Birgit Fingerhut
„Mit dem Loslassen wird unsere Freiheit größer“
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Am Dienstag, dem 2. Oktober,
öffneten sich um 19.30 Uhr zum
ersten Mal die Türen des
Feudinger Gemeindehauses für
ein neues Angebot: für das
CVJM-Nähcafé. Im Zwei-
Wochen-Rhythmus haben nun
interessierte Frauen die Mög-
lichkeit, sich zu treffen, aufzutan-
ken durch einen geistlichen
Impuls, gemeinsame Gespräche
und ein freundliches Miteinander
bei Tee und Gebäck, zur Ruhe zu
kommen und Entschleunigung
zu erfahren beim gemeinsamen
Basteln, Nähen, Stricken und
Werkeln und beim Austausch
von Ideen, Tricks und Kniffen. 

Bringt eure unvollendeten
Bastelprojekte, eure unvollende-
ten Socken, eure Wünsche und

Ideen mit und schaut im Ge-
meindehaus vorbei.

Wir treffen uns immer dienstags
von 19.30 Uhr bis ca. 21.30 Uhr/
22 Uhr im Feudinger Gemein-
dehaus.

Wir freuen uns auf euch

Sabine Busch, Angelika
Schweitzer, Claudia Hofheinz 

(weitere Infos: 02754/1756)

Die nächsten Termine:

27. November
11. Dezember
22. Januar
5. Februar
19. Februar
5. März

CVJM-Nähcafé
Ein neues Angebot für Frauen in unserer Gemeinde

Hören auf Gottes Wort, singen
und feiern, Gäste einladen, mit-
einander unterwegs sein, Freud
und Leid miteinander teilen, - wo
gibt’s denn so was? 

Das alles, und noch viel mehr,
finden Sie in den Frauenhilfen
Ihrer Gemeinde. Sie sind offen
für Frauen jeden Alters und tref-
fen sich: Jeden Mittwoch um
14.30 Uhr in Feudingen im Ge-
meindehaus und um 14.00 Uhr in
Oberndorf im Gemeindehaus.

Ist Ihr Interesse geweckt? Dann
schauen Sie doch mal rein!
Nähere Informationen gibt es
bei: Ursula Sonneborn Tel. 8737,
Brigitte Rothenpieler Tel. 528;
und bei allen Frauen, die schon

in der Frauenhilfe sind. Die freu-
en uns auf Sie.

Übrigens: Die Frauenhilfe gibt es
seit über hundert Jahren. Hätten
Sie das gedacht?

Ins Leben gerufen wurde sie von
Kaiserin Auguste Viktoria als
„Frauen Hülfsverein“. Das Motto
„Was ihr getan habt einem unter
diesen Geringsten, das habt ihr
mir getan, (Matth. 25, 40)“ gilt bis
heute. Hilfe sieht inzwischen
etwas anders aus als um 1900,
doch immer noch ist sie notwen-
dig und wird in mancherlei Weise
geleistet. Auch wenn einige
Mitglieder nun selbst der Hilfe
bedürfen, alle sind wertvoll.

B. Rothenpieler, U. Sonneborn

Miteinander reden, aufeinander hören, 

füreinander da sein, wäre das auch etwas für Sie?

Am 6. Dezember 2012 werden
sich wieder viele kleine und
große CVJM-Nikoläuse ab 17
Uhr auf den Weg von Tür zu Tür
machen, um den Feudingern mit
einem Lied und einem kleinen
Geschenk eine Freude zu berei-
ten. Die gesammelten Spenden
dieser Aktion, die im Rahmen
des CVJM-Basars stattfindet,
kommen zu 100% der Kinder-
nothilfe zu Gute.     C. Hofheinz

CVJM-Nikolaus-Aktion in Feudingen
Das Foto entstand auf dem Ausflug beider Frauenhilfe im Mai 2012. Nach

dem Besuch des Schulmuseums in Bergisch Gladbach haben wir die

„Bonte Kerk“ in Lieberhausen besichtigt. 
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Donnerstag
24. Januar

Wer bin ich wirklich? Feudingen

Donnerstag
21. Februar

Wie werde ich frei? Oberndorf

Donnerstag
21. März

Was bestimmt mein Handeln? Feudingen

Donnerstag
25. April

Wie bekomme ich eine
Beziehung zu Gott?

Oberndorf

Donnerstag
16. Mai

Wo gehöre ich hin? Feudingen

Donnerstag
13. Juni

Wo gehe ich hin? Oberndorf

Nachdem die Themenreihe zu
Fragen aus Kirche und Gesell-
schaft in unserer Kirchenge-
meinde sehr gut angenommen
wurde, möchten wir ab Januar
2013 im monatlichen Rhythmus
ein halbes Jahr lang zentrale
Glaubensinhalte thematisieren.
Der Fokus dieser Abende wird
neben der Darstellung von wich-
tigen christlichen Themen auch
besonders der gegenseitige Aus-
tausch und die Diskussion über
diese Inhalte sein. 

Das Spektrum der dabei themati-
sierten Fragestellungen ist be-
wusst sehr weit gefasst. So geht
es dabei unter anderem auch um
die Schöpfungstheologie, um die
Rechtfertigungslehre, um ethi-
sche Grundfragen und um die
Eschatologie. Die Grundüber-

zeugung ist dabei, dass das
menschliche Leben als Ganzes
von diesen Inhalten geprägt ist.
Von daher sind Leben und
Glaube zwei Seiten einer
Medaille. 

Die Abende dazu finden ab-
wechselnd im Feudinger und im
Oberndorfer Gemeindehaus
statt. Sie finden einmal im Monat
an einem Donnerstag um 

19.30 Uhr statt. Diese Abende
bauen auf der einen Seite inhalt-
lich aufeinander auf, sind aber
auf der anderen Seite auch
jeweils thematisch abgeschlos-
sen, so dass auch Einzelbesu-
che sehr gut möglich sind. So
möchten wir Euch und Sie ganz
herzlich zu diesen Abenden ein-
laden.

Oliver Lehnsdorf

Glaubenskurs
Themenreihe über zentrale Glaubensinhalte

Ausblick Themenabend: Wenn Werte sich wandeln

Der letzte Themenabend befasst sich mit der Frage des Wertewan-
dels. Werte sind die Vorstellungen, die in einer Gesellschaft allge-
mein oder zumindest von vielen als wünschenswert anerkannt sind.
Werte wollen und sollen Orientierung geben. Gibt es das überhaupt
noch - allgemein gültige Werte? Oder ist es nicht schon längst so,
dass alles gleich gültig nebeneinander steht. Und wenn alles gleich
gültig ist, wie verhindern wir, dass wir diesen Werten gleichgültig
gegenüberstehen? Darüber und über ähnliche Fragen wollen wir
reden mit dem Feudinger Pfarrpatron, Bernhart Fürst zu Sayn-
Wittgenstein-Hohenstein - am Donnerstag, 13. Dezember 2012, um
19 Uhr im Feudinger Gemeindehaus. 

Themenabende bringen ins Gespräch
Armut, Organspende - eine Frage von Verantwortung

Zu Redaktionsschluss können
wir auf zwei Themenabende zu-
rückblicken:

Armut ist nicht nur eine
Herausforderung, sondern eine
Verantwortung für unseren Wohl-
stand. Mit extrem anschaulichen
Bildern aus ihrem afrikanischen
Alltag berichteten der 32-jährige
Masauso Phiri und der 47-jährige
Andreas Wörster von der Situa-
tion im südlichen Afrika. 2005
wurde der Verein „Utho Ngathi“

gegründe t ,
das ist Zulu
und bedeutet
auf Deutsch:
„Wir sind
wertvoll für-
einander.“ 

„Sind Sie eigentlich Organspen-
der?“ - war die Ausgangsfrage
für den zweiten Themenabend.
Es war ein informatives Ge-
spräch mit dem Feudinger
Allgemeinmediziner Dr. Safwat
Metwaly, das viele der zahlrei-
chen Besucher sehr nachdenk-
lich gestimmt hat. Tod und Leben
liegen eben oft sehr dicht beiein-
ander. Organspende ist nicht nur
ein Thema der Medizin, sondern
vor allem auch der theologischen
Ethik. Organspende ist keine
Theorie, sondern eine Möglich-
keit, die jeden (be-) treffen kann.  

O. Günther
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Unsere Gemeinde entwickelt
sich. Und viele sagen, dass sie
sich positiv verändert und zum
Guten entwickelt. Es nehmen
mehr Menschen unsere An-
gebote wahr und an. Es kommt
immer öfter vor, dass die
Gottesdienste besser besucht
werden, dass sich mehr Men-
schen unter Gottes Wort versam-
meln und dort Orientierung für ihr
(Alltags-) Leben suchen. Das
freut uns. Aber wir möchten uns
mit diesem positiven Trend noch
nicht zufrieden geben und diesen
Weg weitergehen. Mit Ihnen!
Deshalb nehmen wir eine An-
regung auf, mit der die Gemein-
de schon in vergangenen Tagen
gute Erfahrungen gemacht hat. 

Ab dem neuen Jahr wird es wie-
der das Angebot der Abendgot-
tesdienste geben, mit denen wir
unsere Gottesdienstlandschaft
erweitern und neu strukturieren
möchten. Alle drei Predigtstätten
wollen wir in dieses Konzept ein-
beziehen. Einmal monatlich ver-
legen wir den Gottesdienst an
einer Predigtstätte auf den
Samstagabend, Beginn ist um
19.30 Uhr. An dem unmittelbar
folgenden Sonntag feiern wir
dann im jeweils anderen Bezirk
einen Kirchspielgottesdienst. 

Das Besondere der Abendgot-
tesdienste ist auch, dass wir
Gruppen, Kreise und auch ein-
zelne Interessierte in die Vorbe-
reitung und Gestaltung dieser
Gottesdienste einbeziehen
möchten. Die Abendgottesdien-
ste folgen ganz bewusst nicht
unserer traditionellen Gottes-
dienstordnung, sondern sie bie-
ten vielfältige Gestaltungsspiel-
räume, die wir nutzen wollen.
Auch die Themenauswahl soll
sich an dem orientieren, was uns
Menschen aktuell bewegt.

Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an Ihre Pfarrer!

Die genauen Termine entneh-
men Sie bitte dem Gottesdienst-
plan auf der letzten Seite. 

Oliver Günther

Gottesdiensttermine

Feudingen 26. Januar

Oberndorf 23. Februar

jeweils 19.30 Uhr

Abendgottesdienste am Samstag
Erweiterung unseres Gottesdienstangebotes

Sonntag
13. Januar

Unterwegs mit Gott - weil er sich
gedemütigt hat: Phil. 2,5-11

Vereinshaus Feudingen
Pfr. Günther

Montag
14. Januar

Unterwegs mit Gott - weil er ruft:
1. Samuel 3,8-11

Gemeindehaus Feudingen

Dienstag
15. Januar

Unterwegs mit Gott - weil er uns
liebt: Lukas 10,29-37

Gemeindehaus Oberndorf

Mittwoch 
16. Januar

Unterwegs mit Gott - weil er
befreit: 2. Mose 1,15-22

Gemeindehaus Feudingen

Donnerstag
17. Januar

Unterwegs mit Gott - weil er uns
zusammenführt: Epheser 2,13-22

Gemeindehaus Oberndorf

Freitag
18. Januar

Unterwegs mit Gott - weil er
Grenzen überwindet: Ruth 4,13-
18

Gemeindehaus Feudingen

Sonntag
20. Januar

Unterwegs mit Gott - weil er
Freude macht: Nehemia 8,9-12

Kirche Oberndorf
10.10 Uhr

Das Christsein ist kein Zustand,
sondern eine Reise. Keine
Frage: Wer an Jesus Christus
glaubt, ist in Bewegung. Weil der
Gottessohn selber auf den Weg
gegangen ist von Gottes ewiger
Welt zu uns auf die
Erde, deshalb sind wir
unterwegs mit Gott. 

„Unterwegs mit Gott“ -
so lautet auch das
Motto der Internatio-
nalen Gebetswoche
der Evangelischen Alli-
anz. Sie findet statt
vom 13. bis zum 20.

Januar 2013. Wir als Kirchen-
gemeinde beteiligen uns wieder
gemeinsam mit CVJM und Lan-
deskirchlicher Gemeinschaft an
dieser Woche des gemeinsamen
Gebets.

Beten bewegt!
Probieren Sie es aus
und machen bewe-
gende Gotteserfah-
rungen. Wir laden
Sie ein, mit uns zu
beten - jeweils um
19.30 Uhr. 

O. Günther

Allianz-Gebetswoche: 13.-20. Januar
„Unterwegs mit Gott“
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16 Christus spricht:
Selig sind, die da Leid tragen, 

denn sie sollen getröstet werden. 
Matthäus 5,4

..., dass wir Ihre Hilfe brau-
chen? Zur Instandhaltung unse-
rer gemeindlichen Gebäude und
Grundstücke suchen wir Hobby-
handwerker, die uns dabei un-
terstützen. Bitte melden Sie sich
bei Kirchmeister Willi Hofheinz,
Tel. 1395.  

..., dass die Adventssamm-
lung der Diakonie in der Zeit vom
17.11.-8.12. stattfindet?

..., dass wir zu zwei besinn-
lichen Konzerten im Advent ein-
laden? Am Sonntag, 9.12.2012
findet jeweils um 17 Uhr in der
Feudinger Kirche ein Konzert
des MGV Concordia Feudingen
und in der Oberndorfer Kirche ein
Konzert des gemischten Chores
Cantabile 1986 Oberndorf-
Rüppershausen statt. Der Eintritt
ist frei. 

..., dass am Heiligabend um
14 Uhr ein Gottesdienst im Haus
Elim in Oberndorf stattfindet, bei
dem die Oberndorfer Katechu-
menen das Weihnachtsstück
„Weihnachten rund um die Welt“
aufführen?

..., dass die Passionszeit am
13. Februar 2013 beginnt? Dann
ist nämlich schon Aschermitt-
woch, und deshalb laden wir ein

zu unseren Passionsandachten,
jeweils um 19.30 Uhr. Die
Termine im Überblick:
13. Februar Feudingen
20. Februar Feudingen
27. Februar Feudingen
6. März Oberndorf
13. März Oberndorf
20. März Oberndorf
25. März Bermershausen
26. März Holzhausen

..., dass der Weltgebetstag der
Frauen am 1. März in Feudingen
gefeiert wird? Die Liturgie des
Weltgebetstages kommt diesmal
aus Frankreich. Unter dem Motto
„Ich war fremd, und ihr habt mich
aufgenommen“ laden die Frau-
enkreise unserer Gemeinde alle
ganz herzlich ein. Der Gottes-
dienst beginnt um 19.30 Uhr im
Feudinger Gemeindehaus. An-
schließend dürfen Sie sich wie-
der kulinarisch verwöhnen las-
sen und „essen wie Gott in
Frankreich“. 

..., dass das Kompetenz-
Zentrum des Kirchenkreises in
Kooperation mit dem CVJM
Kreisverband zu einer zentralen
Jugendbibelwoche vom 12.-15.
Februar für alle Regionen unse-
res Kirchenkreises einlädt?
Veranstaltungsort ist das
Christushaus in Bad Berleburg.

Wussten Sie schon ...?
In aller Kürze auf den Punkt gebracht



G
e
m
e
in
d
e
g
ru
p
p
e
n

19

G
e
m
e
in
d
e
g
ru
p
p
e
n

18

Der nächste DRK-Blutspende-
Termin findet statt am Freitag, 
1. Februar 2013, im
Gemeindehaus Oberndorf. In
der Zeit von 16 bis 20 Uhr kön-
nen Sie durch Ihre Blutspende
Leben retten helfen. 

DRK-Blutspende hilft Leben retten

Oberndorf

Für Kinder & Jugendliche

Kindergottesdienst

Oberndorf:............................10.00 h
nach Absprache

Volkholz:...............................10.00 h
Karin Pinnen, 8032

Mädchenjungschar............17.00 h
montags, 2.-6. Schuljahr

Jugendkreis........................19.30 h
dienstags, 16-17 Jahre

Mitarbeiterkreis..................19.15 h
nach Absprache

Für Frauen & Männer

Hauskreis............................20.00 h
14.12. Fam. Rothenpieler
11.01. Fam. Lehnsdorf
08.02. Fam. Rothenpieler

Frauentreff..........................20.00 h
montags, 10.2., 7.1., 21.1., 4.2., 18.2., 

Volkholzer Frauentreff  . . .15.00 h
montags, 10.12., 7.1., 21.1., 4.2., 18.2. 

Frauenhilfe . . . . . . . . . .14.00 h
mittwochs

Für Seniorinnen & Senioren

Altenkreis  . . . . . . . . . . . . .14.30 h
montags, 10.12., 14.1., 11.2.

Näh- & Flickstunde :  . . . .14.30 h
montags, 17.02., 21.01., 18.02.

Gottesdienst im Elim  . . . .15.00 h
sonntags

Für Sänger & Sängerinnen &

Musiker

Singteam Oberndorf . . . . .17.30 h
freitags, nach Absprache

Posaunenchor Oberndorf 19.00 h
mittwochs
Dezember: Oberndorf
Januar: Erndtebrück
Februar: Oberndorf
Kontakt: Eckhard Göbel
(02754/212043)

13.01. Pfr. Günther (Allianz)
27.01. Martin Wunderlich
03.02. Pred. Heinzelmann
10.02. Pred. Beuter
24.02. Pred. Krämer

02.12. Pred. Post
09.12. Pred. Tuschoff
16.12. Pred. Freeksema
30.12. Pred. Pred. Schmidt
06.01. Pred. Karstädter

Landeskirchliche Gemeinschaft Feudingen

Gebetsstunde: dienstags um 19.30 Uhr 

Bibelstunde: sonntags um 19.30 Uhr

Für Kinder & Jugendliche

Krabbelgruppe  . . . . . . . . .15.00 h
montags
Auskunft: Tanja Strack,
Tel. 02754/212672

Kindergottesdienst . . . . . .10.00 h
sonntags
Auskunft: Thorsten Eckelsbach,
Tel. 02754/8318

Kleine Mädchen-Jungschar     16.45 h
donnerstags, 1.-3. Schuljahr

Große Mädchen-Jungschar 17.30 h
donnerstags, 4.-6. Schuljahr

Mädchenkreis  . . . . . . . . . .19.00 h
dienstags, 12-16 Jahre

Jungen-Jungschar  . . . . . . . . . .17.00 h
freitags, 4.-6. Schuljahr

Jungenschaft  . . . . . . . . . .19.00 h
freitags, 13-17 Jahre

Mitarbeiterkreis  . . . . . . . . .19.00 h
nach Absprache

Für Frauen & Männer

Aufatmen  . . . . . . . . . . . . . .19.30 h
dienstags, 8.1., 5.2.

Frauenhilfe  . . . . . . . . . . . .14.30 h
mittwochs

Gesprächskreis für Frauen .......19.30 h
mittwochs, nach Absprache

Näh-Café  . . . . . . . . . . . . . .19.30 h
dienstags, 22.1., 5.2., 19.2., 5.3.

Für Seniorinnen & Senioren

Altenkreis  . . . . . . . . . . . . .14.15 h
montags, Adventfeier am 3.12.
voraussichtler Beginn: 4.2.

Für Sänger & Sängerinnen &

Musiker

Kirchenchor  . . . . . . . . . . .20.00 h
montags (14tägig im Wechsel mit
Berghausen)

TonSpuren  . . . . . . . . . . . . .18.45 h
mittwochs, Gemeindehaus

Posaunenchor . . . . . . . . . .18.00 h
samstags, Vereinshaus

Feudingen
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Gottes Segen für das neue Lebensjahr

Wir gratulieren allen ...
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Sonntag
Feudingen
10:00 Uhr

Volkholz
9:00 Uhr

Oberndorf
10:10 Uhr

2. Dezember
1. Advent

Pfr. Günther --- Pfr. Lehnsdorf
Familiengottesdienst

9. Dezember
2. Advent

Pfrn. Lilienthal Pfr. Günther Pfr. Günther

16. Dezember
3. Advent

Pfr. Günther Pfr. Lehnsdorf Pfr. Lehnsdorf

23. Dezember
4. Advent

--- --- Pfr. Günther
Kirchspielgottesdienst

24. Dezember
Heiligabend

Pfr. Günther
16 Uhr mit Krippenspiel

Pfr. Lehnsdorf
15 Uhr mit Krippenspiel

Pfr. Lehnsdorf
16.30 Famgodi.

Pfr. Günther
22 Uhr Christvesper

--- Pfr. Lehnsdorf
22 Uhr Christvesper

25. Dezember
1. Christtag

Pfr. Günther
Abendmahl

Pfr. Lehnsdorf
Abendmahl

Pfr. Lehnsdorf
Abendmahl

26. Dezember
2. Christtag

Pfr. Günther
Kirchspielgottesdienst

--- ---

30. Dezember
1. So. n. Weihnachten

--- --- Pfr. Lehnsdorf
Kirchspielgottesdienst

31. Dezember
Altjahrsabend, 18 h

Pfr. Günther
Abendmahl

Pfr. Lehnsdorf
Abendmahl

Pfr. Lehnsdorf
Abendmahl

1. Januar
Neujahr

--- 10h Pfr. Lehnsdorf
Kirchspielgottesdienst

---

6. Januar
Epiphanias

Pfr. Günther Pfr. Lehnsdorf Pfr. Lehnsdorf

13. Januar
1. So. n. Epiphanias

Pfr. Lehnsdorf Pfr. Günther Pfr. Günther

20. Januar
Letzter So. n. Epiph.

Pfr. Günther Pfr. Lehnsdorf Pfr. Lehnsdorf

27. Januar
Septuagesimae

Samstagabend
Pfr. Günther, 19.30

--- Pfr. Günther
Kirchspielgottesdienst

3. Februar
Sexagesimae

Pfr. Lehnsdorf Pfr. Günther Pfr. Günther

10. Februar
Estomihi

Pfr. Günther Pfr. Lehnsdorf Pfr. Lehnsdorf

17.Februar
Invokavit

Pfr. Günther Pfr. Lehnsdorf Pfr. Lehnsdorf

24. Februar
Reminiszere

Pfr. Lehnsdorf
Kirchspielgottesdienst

--- Samstagabend
Pfr. Lehnsdorf, 19.30

3. März
Okuli

Pfr. Günther Pfr. Lehnsdorf Pfr. Lehnsdorf

Gottesdienste Dezember 2012 - Februar 2013


